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Einleitung 
 
 
Nach 32 Jahren findet im Jahr 2006 wieder eine Fußball-Weltmeisterschaft in 

Deutschland statt. 32 Mannschaften werden 64 Spiele bestreiten, 3,2 Millionen 

Fußballfans die Spiele live in den zwölf Stadien verfolgen, Millionen Gäste aus aller 

Welt Deutschland aus Anlass der Fußball-Weltmeisterschaft besuchen. 

 

Die weltweite Begeisterung hinsichtlich der WM 2006 in Deutschland möchte ich mit 

diesem Thema aufgreifen und anhand der Umsetzung eines Reiseführer-Projekts mit 

direktem Bezug zur WM die Problematik dieses Marktes aufzeigen; dieser bietet auf 

der einen Seite ein erhebliches Marktpotenzial, ist auf der anderen Seite jedoch 

räumlich und zeitlich auf die Veranstaltung beschränkt. 

 

Um dieses Thema jedoch so realitätsnah wie möglich behandeln zu können, 

versetze ich mich in die Lage des Lizenznehmers Bertelsmann AG, der die Rechte 

an der Herstellung und Vermarktung der Printpublikationen für die WM 2006 

erworben hat. Bis zur WM 2006 sind insgesamt 65 Publikationen geplant, darunter 

auch ein Reiseführer mit direktem Bezug zur WM 2006.  

 

In der vorliegenden Arbeit möchte ich die allgemeinen Faktoren aufzeigen, die auf 

dieses Projekt einwirken, die Situation in der Buchbranche und speziell im 

Reisebuchsegment beschreiben und damit die Chancen und Risiken beleuchten, die 

sich bezüglich des Reiseführers für die WM 2006 ergeben. 

 

Im strategischen Teil dieser Arbeit definiere ich eine sinnvolle Stoßrichtung für die 

anschließende Vermarktung des Reiseführers, auf die ich in der Marketing-Planung 

mit konkreten Vorschlägen für die operativen Maßnahmen eingehen werde.  

 

Das Marketing-Konzept bezieht sich speziell auf diesen Reiseführer und 

vernachlässigt dabei, dass die Bertelsmann AG ein umfassendes Sortiment zur WM 

2006 veröffentlichen wird. Zur Bertelsmann AG sowie zu den beauftragten 

Unternehmen bestand während dieser Arbeit kein Kontakt.   
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1. MARKETING - ANALYSE 

 

 

1.1. Analyse der allgemeinen Umfeldfaktoren 

 

 

1.1.1. Gesellschaft 

 

 

1.1.1.1. Allgemeine Entwicklungen und Trends im Sport 

 

Der Sport ist „als kulturelles und gesellschaftliches Phänomen „Sinnträger“ und 

„Sinnvermittler“ und auch „Sinnstifter“; über diesen Sinn definiert er sich, an 

diesem Sinn richtet er sein Selbstverständnis als Organisation aus und über 

diesen Sinn liefert er auch ein Angebot für die individuelle Sinnfindung“1 

 

In Deutschland wurden sportliche Aktivitäten seit dem Ende des 19. 

Jahrhunderts in Zusammenschlüssen, den so genannten Vereinen, ausgeübt. 

Die Entstehung von Vereinen half, den aktiven Sport in der breiten Bevölkerung 

zu verwurzeln. Neben Arbeit und Familie war der Verein eine wichtige 

gesellschaftliche Instanz, schuf soziale Anerkennung durch Leistung und Erfolg 

und wirkte darüber hinaus auch integrativ und förderlich für das 

gemeinschaftliche Handeln und Denken. So kann sich der organisierte Sport 

sinnstiftend auf die individuelle Lebensgestaltung und auf das Miteinander in 

einem Gemeinwesen auswirken. Unter Fachleuten werden gerade diese 

Aspekte angeführt, wenn es um die sozialisierende Wirkung des Sports und die 

Bedeutung von Vereinen geht. 

 

In den letzten Jahrzehnten haben sich jedoch Sinn und Selbstverständnis des 

Sports und damit einher gehend auch deren Organisations- und 

Angebotsformen gewandelt. Da der berufstätige Mensch heute flexibler sein 

                                                 
1 Quelle: „Über den gewandelten Sinn des Sports und neue Aufgaben in der Sportmedizin“, Institut für 
Sportwissenschaft Tübingen 
 


